
Der Wanderknabe

Der Wanderknabe

Er zieht los, frohgemut

Mit Sack und Pack und Hut

In die Ferne soll es gehen

Wollte stets was neues sehen

Als Gefangener bricht er aus

Hinter ihm bleibt Dorf und Haus

Im Wanderschritt geht es voran

Schon zieht Natur ihn in ihr'n Bann

Er kommt vorbei an Wald und Ort

Die niemals er gesehen

Er wandert immer weiter fort

Will nachhaus' nicht gehen

Erst als ihn Übermut verlässt

Packt Sehnsucht ihn nach seinem Heim

Ein Ding steht für den Bub nun fest:

Am schönsten ist's daheim
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